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Was nicht
im Ferienprospekt
steht

Wenn die schöne Jahreszeit ins
Tessin kommt, bekommen wir in
unserem Dorf wieder mehr Besuch.
So war kürzlich Rosmarie bei uns.
Sie ist die Schwester von Elsa, die
etwa vor vierzehn Tagen zu Gast
war. Und sogleich eine Schachtel
mit Farbphotos auspackte, die sie
auf ihrer vorläufig letzten grösseren

Reise in Indien («Erleben Sie
die Not der Dritten Welt einmal
an Ort und Stelle - für Unterkunft

in Erstklasshotels sind wir
besorgt») aufgenommen hatte.

In Indien war die Rosmarie also
(noch) nicht, dafür mit ihrem
Hanspeter zusammen in Bangkok
(«Unser beliebter Ganzjahresschlager»

-- «Bangkok, die Stadt der

Engel»), Vom Reisebüro war zwar
alles vorbereitet worden, aber
etwas ganz Besonderes wollten sie
sich halt doch leisten. Sie zogen
denn an den «hellen Sandstrand,
wo sich alle Sportarten zu Land
und Wasser anbieten: Segeln,
Wasserski, Tennis und anderes mehr!»

Segeln - das wär's! Hanspeter
und Rosmarie mieteten für eine
Stunde ein kleines Segelboot. Er
setzte sich ans Steuer und sie sich
in Positur, im neuen Bikini («In
diesem Häkelbikini werden Sie am
ganzen Körper braun. Geübte
Häklerinnen sind in 5 Stunden
fertig.») und gut eingesalbt («Schon
nach kurzer Zeit wundervoll braune

Haut wie Samt. Und so
erfrischend duftend -») lehnte sie sich
an den Mast.

Bis plötzlich unprogrammgemäss
eine kleine herzige Welle kam
(«Àfe/;rurlaub - hier kommen die
Romantiker auf ihre Rechnung»).
Da platschte die Rosmarie halt

plötzlich ins Meer («das weite,
klare, tiefblaue»). Verzweifelt,
hatte sie doch noch kurz vorher
am Fernsehen eine Sendung über
Haie gesehen, suchte sie wieder an
Bord zu klettern. Es gelang ihr
schliesslich. Und zwar genau in
dem Moment, als Hanspeter endlich

die Pfeife aus dem Mund und
allen Mut zusammennahm und zur
Rettung seiner Gattin ebenfalls ins
Meer tauchte (ins ebenfalls weite,
klare, tiefblaue...). Nun, er wäre
schnell wieder im Boot gewesen,
wäre nicht im selben Moment ein
kleines herziges Windchen
aufgekommen und hätte das Segelschiff
ziemlich rasch ins Meer hinausgetrieben.

Da stand sie nun, die
Rosmarie, unglaublich anzusehen mit
dem verwaschenen Augen-Make-
up («Der Super-Lidschatten ist da.
Das erste perfekte Lidschatten-
Make-up für den ganzen Tag.»)
Das sollen nun die versprochenen
erholsamen Jetset-ähnlichen Ferien

sein, alles inbegriffen - und ohne
auch nur die geringste Ahnung
vom Segeln?

Glücklicherweise waren die beiden

Sonnen- und Meerwasser-
hungrigen vom Land aus beobachtet

worden, so dass bald Hilfe
nahte. Die beiden sollen sich dann
im Bangkoker Nachtleben («Ueber
das attraktive Nachtleben viele
Worte zu verlieren, ist wohl
unnötig!») soweit erholt haben.

Ja, so kommt halt ab und zu
sogar zu uns Hinterwäldlern ein
kleiner Hauch der grossen weiten
Welt zu Wasser und zu Land.
Und sollte vielleicht ein-, zweimal
gar ein bisschen Schadenfreude in
meiner Schilderung durchgeschimmert

haben, so muss sie wohl im
Neid begründet sein, bin ich doch
ausser ein paar minderjährigen
Nichten und Neffen in der ganzen

Verwandtschaft der einzige,
der weder nachts noch tagsüber in
Bangkok war. Giovanni

!OSSI schenkt Ihnen
dieses traumhaft-schöne

«Rossini» Glas
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